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^JÙndt^

Als mein Bub klein war, hatte er einmal eine dumme Ausrede. Mein Mann sagte:
« E gueii Uusred isch e Balze wärt. » Worauf der Kleine antwortete: « So gim-mer en! »

L. H.-H., B.

Der kleine Fritzli ist nicht einmal drei Jahre alt und erhält zum Zeitvertreib eine
Tafel und Kreide. Er zeichnet einen Hund. Ich frage ihn, was das sei. « Ein Hund »,

ist seine Antwort. Ich sage ihm, es wäre mehr eine Sau,- prompt kommt die
Antwort: «Ja, en Sauhund.» B. B. in Z.

Eines Tages, als der Grossvater zu uns auf Besuch kam, fragte mich mein
vierjähriger Sohn: « Hesch du au e Vatter gha? » Worauf ich ihm erklärte, dass der Grossvater

mein Vater sei und dass ich auch einmal ein kleiner Junge gewesen sei. Rolfi
stutzt und fragt mich in seiner kindlichen Einfalt: « Hesch denn du de Chopf uf de

Chnüüne unde gha?» F. N., B.

Hansruedi, der dreijährige Neffe, will mitspazieren gehen. Vor dem Haus
bemerke ich, dass wir die Kappe vergessen haben und will sie holen. « Halt », sagt

Hansruedi, «das macht nüt, i tue de derfür beid Händ i d'Hoseseck!» M. S., L.

Meine Schwägerin sprach in der Kleinkinderschule über die ersten Menschen im
Paradies und warum sie wohl nicht von den Früchten des einen Baumes hätten

gemessen dürfen. Hierauf sagte ein kleines Plappermäulchen: «'s Gott's hend se denk
wolle sterilisiere. » S. Sch., B.

Die kleine Silvia wird von einem Bekannten getadelt. Stillschweigend, mit
gesenktem Köpfchen, hört sie zu,- auf einmal dreht sie sich um und bemerkt: «Du, di

wött i emol au nöd zum Ma! » A. S., R.

De Maxli und de Hansli gireited miienand uf der Schütti. D'Mueter ghört de

chlyner schreie und springt überue. De Maxli git em Hansli us volle Chrefte a.

's Rytseil schwingt gägem offne Fänschter zue und de Maxli beruehiget de Chli:
« Hesch, muesch kei Angscht ha, i ha 's Fänschter äxtra ufgmacht, dass' nöd kabutt

gaht, wännt usegheisch! » M. P. in K.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.
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^Is msin Luiz KIsin wsr, irstts sr sinmsi sins ciumms ^kusrscis. Irisin IVlsnn ssgtsi
« L gusti iiusrsci isoir s Lst^s rvsrt. » Viorsuj cisr i5isins sntwortstsi « Lo gim-msr sn! »

ii.-ii.,L.

Osr kisins krit^ii ist nioirt sinmsi cirsi isirrs sit unci srirsit 2um Lsitvsrtrsiiz sins
iistsi unci Lirsicis. Lr 2sioirnst sinsn iiunci. Ioir trsgs iirn, wss ciss ssi. « Lin iiunci »,

ist ssins ^.ntvrort. Ioir ssgs iirm, ss rvsrs msirr sins Lsu/ prompt kommt Lis ^nt-
rvort: « is, sn Lsuirunci. » L. L, in

Linss Isgss, sis cisr (Lrossvstsr ^u uns sut Lssuoir icsm, trsgts mictr msin visr-
jsirrigsr Loirnc « lissoir ciu su s Vsttsr Firs? » V/orsut ioir iirm srkisrts, cisss cisr (iross-

vstsr msin Vstsr ssi unci cisss ioir suotr sinmsi sin icisinsr iungs gsrvsssn ssi. iioiti
stutzt unci irsgt mioir in ssinsr Icinciiiolrsn Linisit: « iissoir cisnn ciu cis Liiropt ut cis

Lirnüüns uncis girs? » it., L.

iisnsruscii, cisr cirsijsirrigs iistts, rviii mitsps^isrsn gsirsn. Vor cism iisus ios-

msrics ioir, cisss rvir ciis I5spps vsrgssssn irsizsn unci rviii sis iroisn. « iisit », ssgt
iisnsruscii, « ciss msoirt nüt, i tus cis cisrtür ksici iisnci i ci'iiossssok! » ki. L., k.

i/lsins Loirrvsgsrin sprsoir in cisr Kisinkincisrsoiruis üizsr ciis srstsn kisnsoirsn im
Lsrsciiss unci rvsrum sis woiri nioirt von cisn Lrüoirtsn ciss sinsn Lsumss Irsttsn gs-
nissssn ciürtsn. iiisrsut ssgts sin Icisinss Llsppsrmsuioirsn c «'s (iott's Irsnci ss cisnic

rvöiis stsriiisisrs. » L. Loir., L.

Dis icisins Liivis rvirci von sinsm Lsksnntsn gstscisit. Ltiiisoirrvsigsnci, mit gs-
ssnictsm I5öptoirsn, irört sis 2u, sut sinmsi cirsirt sis sioir um unci iosmsrktc «Ou, cii

rvött i smoi su nöci 2um Iris! » Z., ii.

Os k/lsxli unci cis iisnsii girsitsci mitsnsnci ut cisr Loirütti. O'kàstsr girört cis

oiri^nsr soirrsis unci springt üksrus. Os iVlsxii git sm iisnsii us voiis (iirrstts s.

's L^tssii soirv/ingt gsgsm ottns Lsnsoirtsr ?us un<i cis Irisxii iosrusirigst cis Liiriic

« iissoir, mussoir ksi ^ngsoirt irs, i Irs 's isnsoirtsr sxtrs uigmsoìrt, cisss' nöci ksioutt

gsirt, rvsnnt ussgìrsisoir!» k/l. in 15.

/>//? unsere Leser sine! /rsunâe/i Asdsien, uns ssàiASÛôrie, àgce unci iusiiy-e /icrs-
s^riieLe von /<inc/srn einsusencken. Oie desien rrercisn c/ecirue/ci unci honoriert.

öiOe Küc^jvorio dei/eyen.
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